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Karlsruher Zeitung .
Nr . 238 . Donnerstag , den 28 . August . 1817 .

Frei « Stadt Frankfurt . — Würtemberg . ( KLaigl . Wererdnuug , Verfügungen in Schreibereisacheu betreffend . ) — Dänemark . —

Frankreich . ( Ausrmmenberufung der Wahlkollegien . ) — Großbritannien . — Italien . ( Livorno . ) — Niederlande . — Ocstreich^

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den26 . Aug . Gestern Morgens wur¬

de der Leichnam des Gvttlieb Mc -og , Mörders seiner
Gattin , seiner fünf Kinder und seiner selbst , auf dem
Schinderkarren zum Richtplatze gefahren , der Kcpfvom
Rumpfe getrennt , und der Körper auf das Rad ge¬
flochten . Wen » , sagt eine hiesige Zeitung bei dieser
Gelegenheit , es uns mit dem tiefsten Schmerze erfüllen
mußte , daß in unserer freien Stadt , deren Bürger und

Einwohner in allen Stürmen der Zeit die Tugend des

Menschen und des Bürgers und den frommen Sinn für
Religion und Christenthum , als die schönste Blüthe in
dem Kranze alles Herrliche » und Erhabenen , heilig
und theuer bewahrten , eine Frevelfhat verübt werden
konnte , für deren Scheußlichkeit des Menschen Verstand
und Gemüth gar keinen Maaestab haben , so ist es an¬
derer Seils erfreulich , den Eindruk zu bemerken , den

dieser unerhörte Gräuel auf alle und jede gemacht hat .
Unser Senat har dieser Thatsache die Wichtigkeit einer
öffentlichen Kalamität , die das gemeine Wesen betrof¬
fen hat , bcigelegt , sie mit Ernst und Würde behandelt ,
und nichts verabsäumt , wodurch sie , in ihrem Begin¬
nen und Vollendend gräßlich , dennoch heilsam werden
könnte aks abschreckendes Beispiel . Dafür spricht un¬
ter andern die Verordnung , nach welcher die hiesigen
Geistlichen am vorgestrigen Sonntage in ihren Kanzel -

vvrtragen ganz besondere Rücksicht auf diese Unthat neh¬
me » mußten .

Würtemberg .
Stuttgart , den 26 . Aug . Das heutige Staats¬

und Regierungsblatt enlhulr folgende köiiigl . Verord¬

nung vom ss , di ; „ Die zur Untersuchung der Gebre¬

chen des Schreibereiinstituts von Uns den 11 . Dez . vor .
I . nicdergesezte Kommission hat über ihre bisherigen
Berathunge » und Arbeiten einen ausführlichen Bericht
erstattet . Wir werden dem Ganzen nud dem Einzelnen
diejenige sorgfältige Prüfung widmen , welche die Wich¬

tigkeit des Gegenstandes für das Interesse Unserer ttn -

terthanen fordert , habe » aber aus dem Uns von Unserm
geheimen Rathe gemachten Vortrag die Ueberzeugung
geschöpft , daß die Hauptanvrdnungen zu einer voll¬

ständigen Abhülfe der bisherige » Gebrechen nuv zur
Reform des Schreibereiinstitnts mit der ganzen Drga -
» isativn der Aemter zu genau zusammenhängen , um ein¬

zeln behandelt werden zu können . Um jedoch Unser»

Unterthanen durch Abstellung einzelner Gebrechen und

durch Vereinfachung der Geschäfte so schnell als mög¬
lich Erleichterung zu verschaffen , haben Wir , nach An¬

hörung Unseres geheimen Raths , beschlossen , den Haupt -

anvrdnungen in Ansehung des Instituts der Stadt - und

Amtsschreibereie » einzelne Verfügungen in auf einander

folgender Reihe vorangehen zu lassen , welche demnächst

erfolgen , und aus die geeignete Weise werden bekannt

gemacht werden . " — Dmch einer kön . Verordnung vom

24 . d . wird die bisher verbotene Einfuhr des rohen oder

Masseleisens wieder freigegebe » , und dasselbe mit ei¬

nem Eingangszoll von acht Kreuzern auf den Zentner
belegt .

Dänemark .
Altona , den 22 . Aug . Heute Vormittags verließ

uns unsere kdnigl . Fimilie wieder , um , von unser »

besten Segenswünschen begleitet , ihre Reise über Pinne¬
berg fortzusetzen . Für immer unvergeßlich wird es uns

bleiben , baß AI . MM. dew Bitten unserer Stabtvor-
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steher nachgegeben , und einen Lag länger , als cs frü¬
her bestimmtwar , bei uns verweilt habe» . — Am r8 - d .
waren II . MM . von Ratzeburg zu Lauenburg ange¬
kommen , und daselbst bis zum folgenden Tag Morgens
geblieben . — Baron Flemming ist aus Petersburg zu
Kopenhagen angekommen .

Frankreich .
Paris , den 24 . Aug . Gestern Vormittags 12 Uhr

versammelte sich die kbnigl . Garde ans dem Marsfelde .
Die Infanterie und die 4 Schweizerbataillviis standen ^
von der Militarschule bis zur Seine , und hinter ihnen
sechs die Besatzung von Paris bildende Departemental -
legionen . Gegenüber waren in erste»- Linie die Grena¬
diere zu Pferde und die Kürassiere , in zweiter Linie die
Dragoner und Jäger , und in dritter die Lancierö und
Husaren ausgestellt . Die Artillerie lehnte sich an die
Brücke der Milirärschule an . Eine unzählbare Men¬
schenmenge fand sich nach und nach ein . Um 1 Uhr
kündigten Artilleriesalven die Gegenwart des Königs
an . Se . Mas . waren von den Herzoginnen von An -
gouleme und von Berry begleitet ; Monsieur und die
Prinzen , seine Söhne , so wie der Herzog von Orleans ,
ritten « eben dem köuigl . Wagen . Der König fuhr durch
die Reihe » sämtlicher Truppen , und wurde allenthal¬
ben mit fröhlichem Zujauchzen begrüßt . Nach dieser
Revüe hielt der Wagen des Königs unter dem Balkon
der Militärschule , und die Truppen defilirten in einer
eben so vvllkonrmenen Ordnung , als ihre Haltung be¬
wunderungswürdig war . Neue Artilleriesalven verkün¬
digten die Rükkehr des Königs nach den Tuillerieu , die
gegen 4 Uhr statt hatte . ( Monit . )

Nach dem Journal des Debatö hat der König vor¬
gestern gegen y Uhr Abends mit dem Herzog vdn Riche¬
lieu , und später mit den Ministern der Polizei uud des
Innern gearbeitet .

Eine königl . Verordnung vom 22 . d . ruft die Wahl -
kollegir « der Departements der 1 . Serie , welche ihre
Deputaten dieses Jahr zu erneuern haben , so wie die
jener Departements , welche voriges Jahr gar keine De¬
putaten oder dieselben nicht in gehöriger Zahl ernannt
hatte « , für den 22 . künftigen Monats September zrr-
sarume « . Die Departements der 1 . Serie sind : Ober -
alpe « , Gvldhügel , Creuse , Dordvgne , Gers , Herault ,
Zlle und Mllaine , Jndre und Loire , Loiret , Lozerc,
Maas , Oise , Deus , Oberrhein , Rhone , Seine und

beide Sevres , die zusammen Zi Deputüteir zu wählen
haben . Die Departements , deren Deputationen nicht
vollständig sind , nämlich Ain , Niederalpen , Manche ,
Nord , Mayenne , Eure und Lot , haben zusammen 12
Deputaten zu ernennen . Das Wahlgeschäft muß läng¬
stens bis zum 32 . Sept . beendigt seyn . — Eine andere
königl . Verordnung vom nämlichen Tage ernennt die
Präsidenten und Vizepräsidenten der zusammenberufe -
neu Wahlkollegicn .

Unter den Zuschauern bei der gestrigen Revüe wurden
vorzüglich der Hr . Graf von Ruppin und der Herzog von
Wellington bemerkt ; ersterer befand sich in einem einfa¬
chen grünen Frak an einem Fenster der Militarschule . Als
der König , nach der Musterung , unter diesem Fenster
vorbeiftihr , rief er dem Hrn . Grafen zu : Sind sie zu¬
frieden ? Man kann nicht zufriedener seyn , antwortete
der hohe Reisende . Der König erwiederte : Ein Bei¬
fall , wie der ihrige , ist mir äußerst schmeichelhaft .
( Gaz . de Fr . )

Heute werden , zur Vorfeier des Ludwigstags , auf
allen hiesigen Theatern unentgeldliche Vorstellungen ge¬
geben , die sämtlich um 2 Uhr Nachmittags anfangen
werden .

Gestern Nachmittags wurde « hier ans demGrcvcplatze
ein gewisser Willaume und seine Ehefrau , eines Mord¬
versuchs an einer Magd , deren Herrschaft sie bestehlen
wollten , angeklagt und überführt , hingerichter .

Gestern standen die zu Z v. h . konsolidirten Fonds zu
68/ ^ , und die Bankaktien zu 1365 Fi».

Großbritannien .
London , den 19 . Aug . ( Forts . ) Der russ. Ge¬

sandte am brasilianischen Hofe ist mit seinem Gefolge ,
an Bord des engl . Packelboots , Rio Janeiro , in Eng¬
land angekommcn . — Von Gibraltar vernimmt man ,
daß die Spanier alle Kommunikation mit der dortigen
engl . Besatzung gesperrt haben . Als Grund führt man
Besorgnisse wogen deö GesundhcirsznstandeS von Gibral¬
tar an«

Italien .
Lis 0 r« 0 , den 14 . Aug . Seit heute Mittag lie¬

gen die beiden porrngicsischcn Schiffe , an deren Bord
die Kronprinzessin von Portugal sich befindet , auf ei¬
nem Anker , und man vernnschet , daß Sie mit dem
Landwinde im Laufe der heutigen Nacht abscgclu wer -



1139
den . Der Fürst von Metternich , welcher heute bei I .
k. k. Hoheit den Abschiedsbesuch abstattete , hat sich nach
de» Badern von Lucca zurükbegebe » . Am 12 . d . hatten
sich sämtliche hier anwesende hohe Herrschaften auf ei¬
ner großherzoglichcn Lancia eingeschifft , und sich auf
das großbritannische Linienschiff Albion von 74 Kano¬
nen , welches unter den Befehlen des Kontreadmirals
Pcmose vor wenigen Tagen auf der Rhede eingetroffen
war , begeben . Daö Schiff war festlich geschmält , und
lieferte den schönen Anblik , welcher der grvßbritamii -
schen Marine eigen ist. Nachdem ZI . HH . das Schiff
in allen Details besichtigt hatten , verfügten Sie sich
auf die königl . neapolitanische Fregatte , welche den
Prinzen und die Prinzessin von Salerno von Neapel
nach Livorno geführt hatte . Auf derselben nahmen die
durchlauchtigsten Schwestern Abschied , und schon heute
früh erblikte man die neapolitanisch ? Cokadre in der
größten Ferne . Als die Kronprinzessin gestern , um
sich auf dem portugiesischen Linienschiffe Johann VI .
einzuschiffen , auf der großen Schaluppe desselben
ans dem Hafen fuhr , salutirten alle Batterien der Stadt ,
und bei der Annäherung der Schaluppe feuerten die bei¬
den portugiesischen Linienschiffe die königl . Salve , wel¬
che das englische Linienschiff Albion erwiederte . Auf
dem Schiffe wurden I . k . k . Hoheit die sämtliche portu¬
giesische Hofsuite und die Offiziere vorgestellt . Um 6
Uhr kam die Erzherzogin Marie Louise , Herzogin von
Parma , zum Besuche Ihrer durchlauchtigsten Schwe¬
ster , und verließ das Schiff erst um 10 Uhr Abends .
V ' i Einbruch der Nacht wurden die beiden Schiffe , Kö¬
nig Johann VI . und St . Sebastian , auf welchem lez -
tern sich der kaiserl . königl . Botschafter am kbn . portu¬
giesischen Hofe , Graf v . Elz , nebst seiner Suite ein¬
geschifft hat , vollständig durch mehr als 2020 Laternen
erleuchtet . Die Hofsuite I . k. k . Hoheit besteht aus dem
obersten Hofmeister , Marquis de Castel Melhor , dem
obersten Stallmeister , Grafen Luran , dem ersten Kam -
merherrn , Grafen Pennafiel , dann aus den ostreichi-
scheu , I . k. k . Hoheit bis nach Brasilien begleitenden
Damen , der obersten Hofmeisterin , Gräfin Kncn -
burg , und Len Hofdamen , Gräfinnen Sarentheim und
Lodron.

Niederlande .
Brüssel , den 21. Aug . Der Kronprinz von Preus -

seu hat dieser Tage von Achen aus einen Besuch bei dem

Prinzen und der Prinzessin von Dramen zu Spa ge¬
macht . Der nordamerikanische Gesandte am ftanzöft
Hofe , Galatin , ist am 17 . von Gent , wo er sich be¬
kanntlich seit einiger Zeit aufhiclt , nach dem Haag ab -
gereiftt . Der spanische Jnfant , Don Franz de Paula ,
befindet sich noch hier . Er hat vor einigen Tagen bei
dem Könige ans dem Schlosse Laccken gespeist . Der
französische Marschall Beurnonville ist gestern , auf der
Rükreise von Achen nach Paris , hier durch passirt ,

O e s t r e i ch.

Wien , den 2,r . Aug . Die leztcn Nachrichten , wel¬
che mau von der Reise Ihrer Majestäten erhalten , wa¬
ren ans Czernowitz , der Hauptstadt der Buckowina ,
datirt . Sie befanden Sich im erwünschtesten Wohl -
ssyn , und wurden am ig . d . in Clausenburg erwartet .
Es heißt nnn , daß Ihre Majestäten die Rükreise nicht
durch das Bannatund dieMilitärgräuze , sondern durch
Ungarn antreten dürften . Doch ist hierüber noch nichts
Bestimmtes bekannt geworden . — Ans Eger haben wie
die traurige Nachricht von einem Unglüksfalle erhalten ,
welcher den ( ehemaligen kaiserl . russischen Botschafter
am hiesigen Hofe ) Fürsten Nasumowski ( der bekanntlich

'

hier ansässig ist) betroffen hat . Der Fürst war in Be¬
gleitung seines Stallmeisters ausgeritten ; sie kamen an
eine sumpfige Wiese , von der sie jedoch nicht glaubten ,
daß daö Erdreich so durchnäßt und locker seyn würde .
Der Stallmeister ritt voran , und sank sogleich mit dem
Pferde sehr tiefem . DcrFürst , dies erblickend, springt
herab , und bricht sich das Schienbein des rechten Fu¬
ßes . Mittelst schleunig hcrbeigeeilter Hülfe ward der¬
selbe sogleich nach Eger zurükgebracht , wo der geschifte
Chirurgus des daselbst in Besatzung liegenden Regiments
Erbach den ersten Verband verrichtete . Es wurde so¬
gleich eine Stafette nach Prag abgcschikt , um einen der
geschiktesten dortigen Wundärzte zu holen . Man Hofe
den Fürsten binnen 6 oder 8 Wochen gänzlich wieder
hergesicllt zu sehen . — Am 18 . ist der k . k . General¬
major und Gesandte am kön . dänischen Hofe , Freiherr
v . Steigentesch , aus Karlsbad über Töplitz hier einge -
troffen . Die Nachrichten , die er über das Befinden des
FeldmarschallS Fürsten von Schwarzenberg aus lezterm
Orte ( wohin Se . Durch ! , sich am 2. d . begeben haben ,
um auch noch die dortigen Bäder einige Zeit zu gebrau¬
chen ) , mitbrachte , lauten sehr beruhigend . — Am i § >d.
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ist der kais. ruff . geh. Rath , Graf Markoff , hier ange¬
kommen . — Der erste kdn . grvßbritannische Botschasts -
ftkrctar , Sir Robert Gordon ( ein Bruder Lord Aber -
deen ' s ) , der in Abwesenheit des Botschafters Lord Ste¬
wart die Geschäfte seines Hofes (wie dies bei den Eng¬
ländern Sitte ist) als ausserordentlicher Gesandter und
bevollmächtigter Minister fuhrt , ist vorgestern von hier
« ach Karlsbad abgereist , woselbst sich der kdn . preuß .
Staatökanzler , Fürst von Hardenberg , und der kaiserl .
russ . Staatsminister , Graf Capo d ' Istria , noch immer
befanden . ( Ersterer wurde am 26 . d . auf seiner Reise

nach den kön . preuß . Rheinprvvinzen zu Nürnberg er¬
wartet ; lczterer wollte am 12 . d . sich nach Franzens¬
brunnen begeben, und gegen Ende dieses MonatS die Rük -
reise nach Petersburg autreleu .) — Ueber die angeblich
neuen Sektirer in der Gegend von Weidling scheinen die
ersten Nachrichtensehr übertrieben gewesen zu seyn , und
schlechterdings keine Analogie zwischen dem , was dort
geschehen , und den Auftritten , welche sich dieses Früh¬
jahr in Oberöstrcich ereigneten , statt zu finden . — Ge¬
stern wurde unser Kurs ans Augsburg zu zi2Uson0tirt ;
die Konventionsmünze stand zu ziZ .

B a den
Auszug anS den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

«7. August Barometer ITH ermometer jHygrometer j Wind Witter -! na überhaupt .
Morgens 47
Mittags z
Nachts Zu

27Zoll 5ro Linien
2/Zoll Z,^ Linien
27Zoll 7/5 Linien

y ?»- Grad über 2
iZr » Grad über 2
ii Grad über 2

6z Grad
56 Grad
57 Grad

Süowest
Südwest
Südweft

Regen
wenig heiter

Aufheiter . , Trübung , Ressen

Todes - Anzeige .
Mit zerrissenem Herzen benachrichtigen wir hierdurch unsere

Bekannte » , Verwandten und Freunde von dem schmerzlichen
Verlust unserer zärtlich geliebten jüngsten Tochter Sv pb i e ,welche heut « früh halb 6 Uhr , nach zurükgelegtem 16. Jahr ,» nd 7lägigem hartem Kampfe an einem Entzündungssteber , ge¬
storben .

Badenweiler , den 24 . August 1817.
Di « , auch durch ander « vcrhergegangene

harte Trauersälle tiefgebeugten Ellern ,G . I . Gmelin , Pfarrer , und C. M .
S l ä ck , nebst Familie .

Literarische Anzeige .
Dei Braun in Karlsruhe ist zu haben :

Leut sch « Geschichte , für Schulen bearbeitet von F .
Krhlrausch . Zweite Abtheilung , 29 Bogen stark ,Preis 1 fl. 24 kr . oder 18 gr . Dritte Abtheilung , 91/2
Dogen stark , zo kr. oder 6 gr.

Dieser zweite und dritte Thcii des mit allgemeinem Bei¬
fall ausgenommen « » Handbuches der tcutschcn Geschichte wird
» ie Lheilnahme der Leser immer lebendiger in Anspruch neh¬
men , je näher die Erzählung unserer Zeit kimmt . Urder den
ersten Lheil giebt eine Rezension in Nr . iS der Jenaifchcntitt . Aeilung , Jän . 1817 , ein ehrenvolles Zeugniß , in welcheme« unter ander » heiß, : „ der Verfasser ha : in dies,, » Buche
jene « Latent der Erzählung und gcmülhiicken Darstellung ae-
reigt , welches sinnvolle Leser bereit » aus manchen seiner frü¬
heren Schriften kennen . Er hal mit sorgfalliaer Genauigkeitolle bisherigen Vorarbeiten benuzt , den Geist der verschiede¬nen Zeiträume sowohl , als die Karaktere der einzelnen histori¬
schen Personen mit richtigem Sinn und mit Liebe ousgefast ,und tos Ganze in einer gedrängten , und dabei doch klaren und
anziehenden Sprache vorgetragen , so daß dieses mit so treuem
Fleiß - und Heller Umsicht gearbeitete trefliche Buch sich jedem
vzpurtbeilsfreien Leser von selbst empfehlen wird . "

Wenn wir dazu den starken Absaz des ersten LheilS sogleich
nach seiner Erscheinung rechnen , so, dürfen wir die Hofnung
fassen , dieses Handbach der teutschen Geschichtewerde sich nicht
nur über den Kreis der gelehrten und höheren Bürgerschulen
sondern auch als Lesebuch in dem des häuslichen Lebens aus -
breiten , wo nur der Sinn für die Gebuchte des Vaterlandes
grwekr ist und eine angemessene Befriedigung suchet .

Karlsruhe . ( Schulden - Liquidaiion . ) Gegen
den Bürger und Mitiwer Jakob Pflüger vcn Doxlanden
hoben wir den Wanlprozeß erkannt , und zu Richtigstellung der
Schulden Lagiahrt auf Freitag , den 29 . August d . I . , anbe .
räumt . Es werden daher olle diejenigen , welche an den Ja¬
kob Pflüger in Darlanden eine rechtliche Forderun .'. zu ma¬
chen haben , hiermit aufsefordert , solche an besagtem Tage ,
Vormittags um 8 Uhr , vor der Gantkomixission , im Lamm-
wirlhehause in Daxlondcn , richtig zu stell » , oder zu gewärti¬
gen , daß sie vcn der Masse ausgeschlossen werden .

Karlsruhe , den 29 . Jul . i 8 >7 -
EroßherzoqlicheS Landamt.

E i s - n l 0 b r .
Pforzheim , f S ch " l d e n - L - q u i d a t >° n . ) Gegen

den hiisiae » Bürger Rudolf Leierle , den atten , wurde der
Ganlpro - eß erkannt , und Taafahrt zur Schnsdenliquidation
auf Freilag , den 29 , Aurust d . I . , fest .eiest , an welchem
Tage Vormittags dessen Kreditoren ihre Forderungen , unter
Darlegung der Beweisurkunden , auf hi - siaem Rathhause vor
der Ganlkommission gehörig zu liquitiren haben , bei Straft
des Ausschluss' » .

Pforzheim , den 6 . Auanst ! 8i7 -
Großherzog !. Statt - und iteS Landamt .

Roth .
Karlsruhe . ( Anzeige , j Beimt .-rz . iLnetem istj - zt

frisches Fachingcr Wcsscr zu haben , und nächster T .>gs bei ihm
auch Grilnauer Wasser zu bekommen.

Franz PH . Schalk ,
in der neuen Krvnengasse .
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